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1. Präambel 

Angesichts der ständigen Veränderung der Arbeitswelt stellt die 

Berufs- und Studienorientierung der Schülerinnen und Schüler 

(SuS) eine immer größere Herausforderung für diese selbst, aber 

auch für ihre Erziehungsberechtigten und ihre Lehrkräfte dar. Hier 

soll das Konzept der Berufs- und Studienorientierung des Max-

Planck-Gymnasiums Delmenhorst alle Beteiligten darin unterstüt-

zen, die Wünsche, Fähigkeiten und Interessen der SuS mit den 

Anforderungen und Möglichkeiten der Studien- und Arbeitswelt ab-

zugleichen, den Weg zu einer kompetenzorientierten beruflichen 

Orientierung zu gehen und so den Übergang der SuS von der 

Schule ins Studien- und Berufsleben erfolgreich zu gestalten.  

Gemäß dem Leitbild der Schule, die SuS zu eigenverantwortlichen Menschen zu er-

ziehen, ist es Ziel der Berufsorientierung am Max-Planck-Gymnasium, die SuS zu ei-

ner eigenverantwortlichen Gestaltung des Übergangs von der Schule in eine Berufs-

ausbildung oder ein Studium zu befähigen. 

Die berufliche Orientierung am Max-Planck-Gymnasium ist eine schulische Gesamt-

aufgabe, an der sich alle Fächer und Lehrkräfte beteiligen. Dies geschieht durch eine 

kontinuierliche Einbindung der Berufsorientierung in den fachlichen Unterricht sowie 

durch eine Vernetzung der schulinternen Arbeitspläne und des Europa- bzw. Mint-EC-

Schule-Konzeptes. 

Die Elemente der beruflichen Orientierung am Max-Planck-Gymnasium sind vielfältig 

gestaltet und setzen bereits mit dem Zukunftstag in Jahrgang 5 ein. In unterschiedli-

chen Maßnahmen, Projekten und Unterrichtsfächern lernen die SuS verschiedene Be-

rufe bzw. Studiengänge kennen und erwerben Kompetenzen für ihr späteres Berufs-

leben. Dabei spielt auch die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern, wie bei-

spielsweise der Bundesagentur für Arbeit, eine wichtige Rolle. 

Die Studien- und Berufsorientierung am Max-Planck-Gymnasium wird somit von fol-

genden Prinzipien geleitet: 
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- Die SuS sollen beim Erkennen eigener Fähigkeiten und Interessen bestmöglich 

unterstützt und individuell gefördert sowie durch Kompetenzerwerb bei der Planung 

ihrer beruflichen Zukunft begleitet werden. 

- Die Studien- und Berufsorientierung versteht sich als Querschnittsaufgabe aller Fä-

cher, die durch ihren Lebens- und Arbeitsweltbezug zur Förderung von Kompeten-

zen für das spätere Berufsleben ihren Beitrag leisten. 

- Bereits ab Jahrgang 5 erhalten die SuS die Möglichkeit, sich durch schulische und 

außerschulische Maßnahmen zur Studien- und Berufsorientierung ihren eigenen 

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten bewusst zu werden und diese durch Pra-

xiserfahrungen zu reflektieren. 

- Die Studien- und Berufsorientierung bezieht die Erziehungsberechtigten ein und 

sucht aktiv die Kooperation mit außerschulischen Partnern. 

Das schuleigene fächerübergreifende Konzept zur Durchführung der Maßnahmen zur 

beruflichen Orientierung ist in das Schulprogramm des Max-Planck-Gymnasiums inte-

griert und wird regelmäßig evaluiert. 

2. Handlungsfelder und Kompetenzen der Berufs- und 
Studienorientierung 

Grundlage des Konzeptes zur Berufs- und Studienorientierung am Max-Planck-Gym-

nasium sind sieben Handlungsfelder, die systematisch aufeinander aufbauen und den 

Prozess des kumulativen Kompetenzerwerbs abbilden. 

 

aus: Niedersächsisches Kultusministerium (Hrsg.): Musterkonzept mit Handreichungen. Berufs- und Studienorientierung, Hannover 2017, S. 3. 
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aus: Niedersächsisches Kultusministerium (Hrsg.): Musterkonzept mit Handreichungen. Berufs- und Studienorientierung, Hannover 2017, S. 4f. 

Am Max-Planck-Gymnasium werden diese Handlungsfelder wie folgt umgesetzt: 

Handlungsfeld 1: Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen 

Die Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen erfolgt in den Jahrgängen 

9 und 11, wo die SuS im Rahmen des BO-Unterrichts eine Selbst- und Fremdeinschät-

zung in z.B. Form des CheckUs der BA sowie des Kompetenzfeststellungsverfahrens 

Profil AC vornehmen.  

Bereits in Jahrgang 9 werden im PoWi-Unterricht die Anforderungen der Arbeitswelt 

im Hinblick auf die eigene Studien- bzw. Berufswahl geprüft, sodass die SuS ihre ei-

genen Interessen und Stärken mit Berufsfeldern und Studiengängen in Beziehung set-

zen können. 

Handlungsfeld 2: Abgleich der Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforde-

rungen von Berufen bzw. Studiengängen 

Der Abgleich der eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen der Be-

rufswelt erfolgt im Rahmen von Betriebserkundungen (Jahrgang 9 und Jahrgang 11), 

dem Besuch von Ausbildungsmessen (Jahrgang 9 und Jahrgang 10), dem Besuch 

eines Hochschulinformationstages (Jahrgang 11) oder dem Besuch der vocatium Bre-

men (Jahrgang 12). Hier erhalten die SuS die Gelegenheit, ansässige Unternehmen 

kennenzulernen und deren Anforderungen an zukünftige Arbeitnehmer mit den 
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eigenen Stärken und Interessen abzugleichen. Die gesammelten Eindrücke und Er-

fahrungen sollen die SuS somit befähigen, sich hinsichtlich ihrer beruflichen Zukunft 

besser zu orientieren. 

Auch die Betriebspraktika in den Jahrgängen 9 und 11 dienen den SuS dazu, Erfah-

rungen zu sammeln, die ihnen für die anstehende Wahl des Berufsweges nach ihrer 

Schulzeit dienlich sind. 

Zudem bietet der Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit ab Jahrgang 8 den SuS 

die Möglichkeit, Termine zur Berufsberatung wahrzunehmen, um in einem persönli-

chen Gespräch die eigenen Stärken und Interessen zu reflektieren und mit den Anfor-

derungen von Unternehmen bzw. Studiengängen abzugleichen. 

Handlungsfeld 3: Nutzung der Kenntnisse bezüglich des regionalen und über-

regionalen Wirtschaftsraumes 

Kenntnisse bezüglich des regionalen und überregionalen Wirtschaftsraumes gewin-

nen die SuS durch den Besuch von Ausbildungsmessen (Jahrgang 9 und Jahrgang 

10), der internen Messe „MAXBO“ (Jahrgang 10-12) sowie der vocatium Bremen 

(Jahrgang 12), auf denen sich regionale Unternehmen vorstellen. Die gewonnenen 

Einblicke sollen die SuS befähigen, gezielt nach Plätzen für freiwillige Praktika bzw. 

für die Betriebspraktika in den Jahrgängen 9 und 11 zu recherchieren.  

Hinsichtlich der Veränderung des regionalen und überregionalen Wirtschaftsraums 

leistet das Fach Geschichte einen Beitrag, indem es im Rahmen eines Projekttages 

für Jahrgang 8 auf dem Gelände der ehemaligen Nordwolle den wirtschaftlichen Struk-

turwandel einer Region verdeutlicht. 

Handlungsfeld 4: Auswertung praktischer Erfahrungen 

Die Reflexion praktischer Erfahrungen im Rahmen der beruflichen Orientierung findet 

bereits ab Jahrgang 5 statt. Nach dem Zukunftstag wird den SuS von den Klassenleh-

rkräften bzw. ab Jahrgang 8 von den PoWi-Lehrkräften die Möglichkeit gegeben, von 

den eigenen Erfahrungen zu berichten und die Erlebnisse zu reflektieren.  

Ebenso werden die Betriebspraktika in den Jahrgängen 9 und 11 im Rahmen der 

PoWi/BO-Stunden von den SuS ausgewertet, indem diese Präsentationen über ihre 

Praktikumserfahrungen herstellen, die den Jahrgängen 8 und 10 in Form einer Prakti-

kumsbörse präsentiert werden. Ziel soll es sein, die eigenen Erfahrungen aus dem 
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Praktikum kritisch zu reflektieren, um diese für die weitere berufliche Orientierung ge-

winnbringend zu nutzen. 

Handlungsfeld 5: Nutzung von Angeboten zur Information, Beratung bzw. Un-

terstützung 

Ab Jahrgang 8 steht den SuS die Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit für 

individuelle Beratungsgespräche zur Verfügung. Dieses Angebot ist freiwillig und kann 

von den SuS bei Bedarf genutzt werden, um über ihren weiteren Werdegang zu reflek-

tieren und Informationen einzuholen. Auch der gemeinsame Besuch von Ausbildungs-

messen dient der Informationsgewinnung und Beratung der SuS.  

Darüber hinaus werden die SuS der Sekundarstufe II kontinuierlich über Veranstaltun-

gen zur Berufs- und Studienorientierung in der Region über eine Mitteilungswand im 

Eingangsbereich der Schule sowie per E-Mail informiert. 

Handlungsfeld 6: Planung der Berufs- und Studienwahlentscheidung 

Sämtliche Maßnahmen der Studien- und Berufsorientierung sollen die SuS befähigen, 

ihre Berufs- und Studienwahlentscheidung systematisch zu planen. Um immer einen 

Überblick über einzelne Maßnahmen und die Entwicklung der eigenen Stärken und 

Interessen zu behalten, arbeiten die SuS mit der Berufswahlpass-App, die sie von 

Jahrgang 7 an begleitet und in der sie wichtige Dokumente ablegen können. Kontinu-

ierliche Unterstützung erfahren sie auch durch den Berufsberater der Bundesagentur 

für Arbeit sowie durch ihre Lehrkräfte. 

Handlungsfeld 7: Qualifizierte Bewerbung 

Grundsätzliche Kenntnisse über das Thema Bewerbungsunterlagen und -verfahren 

werden in Jahrgang 8 im Deutschunterricht vermittelt. Ebenso lernen die SuS im PoWi-

Unterricht im Jahrgang 9 Anforderungen der Berufswelt kennen und erfahren, welche 

Qualifikationen in einem Bewerbungsschreiben hervorgehoben werden sollten, um 

eine erfolgreiche Bewerbung zu verfassen. Auch im Fremdsprachenunterricht werden 

Vorgehensweisen für das Verfassen von Bewerbungen sowie für Bewerbungsgesprä-

che thematisiert. In den Jahrgängen 9 und 11 wenden die SuS ihre bis dahin erworbe-

nen Fähigkeiten an, indem sie sich um einen Praktikumsplatz bewerben. Auch sam-

meln sie im Rahmen des Profil AC Erfahrungen mit Assessmentverfahren, sodass sie 

für anstehende Bewerbungsverfahren vorbereitet sind.
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3. Tabellarische Übersicht der fachspezifischen und berufsorientierenden Maßnahmen 

• Hinweis: Für Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung sind mindestens 35 Schultage vorrangig ab dem 7. Schuljahr-
gang vorgesehen (vgl. Bezugserlass Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen 
(RdErl. vom 01.11.2025 – VORIS 22410) 

Sekundarstufe I 

JGS Monat Hand-

lungsfel-

der 

BO-Maßnahme 

 

Kooperati-

onspartner 

Zielgruppe Unterrichtsinhalte mir BO-Be-

zug 

Verantwor-

tung in 

Schule 

Praxistag 

 

5 1. HJ H3 - - Alle SuS Geschichte: Altes Ägypten – 

Bedeutung der Arbeitsteilung 

für die Entwicklung einer 

Hochkultur 

Lehrkraft 

des Faches 

 

5 2. HJ H1-H4 Zukunftstag 

 

Unterneh-

men 

Freiwillig Vor- und Nachbereitung im 

Unterricht 

Klassenleh-

rer 

 

(1 Tag) 

5 2. HJ H1 - - Alle SuS Werte u. Normen: Glück und 

Lebensgestaltung 

Lehrkraft 

des Faches 

 

         

6 2. HJ H1-H4 Zukunftstag Unterneh-

men 

Freiwillig Vor- und Nachbereitung im 

Unterricht 

Klassenleh-

rer 

 

(1 Tag) 

6 2. HJ H3 - - Alle SuS Erdkunde: Leben und Wirt-

schaften in ländlichen und 

städtischen Räumen 

Lehrkraft 

des Faches 

 

         

7 1. HJ H1 - - Alle SuS  Geschichte: Leben im Mittel-

alter (Handwerksberufe in ei-

ner mittelalterlichen Stadt, 

Beruf des Kaufmanns) 

Lehrkraft 

des Faches 
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7 2. HJ  Einführung Berufswahlpass 

(im Vorfeld des Zukunftstages) 
 Alle SuS Klassenleitungsstunde: Er-

läuterung zur Zielsetzung und 

zur Handhabung im Unter-

richt, gemeinsames Einrich-

ten der App auf dem Tablett  

Klassenleh-

rer 
 

7 2. HJ H1-H4 Zukunftstag Unterneh-

men 

Freiwillig Vor- und Nachbereitung im 

Unterricht  

Klassenleh-

rer 

 

(1 Tag) 

7 2. HJ H1 - - Alle SuS Werte u. Normen: Das Ich 

und seine sozialen Rollen 

(Beruf und Erwachsenwer-

den) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

7 2. HJ H2, H3 Ideenexpo 

(Teilnahme für interessierte 

SuS ab Jahrgang 7, findet alle 

2 Jahre statt) 

- Freiwillig Vor- und Nachbereitung in 

den naturwissenschaftli-

chen Fächern 

Lehrkräfte 

der Fächer 

(1 Tag) 

         

8 fortlau-

fend 

H5, H6 Individuelle Berufsberatung BA Freiwillig, 

nach Bedarf 

-  - 

8 2. HJ H3 - - Alle SuS Erdkunde: Städte im Wandel Lehrkraft 

des Faches 

 

8 1. HJ H1 - - Alle SuS Religion: Selbst- und Fremd-

bestimmung (u. a. Ansprüche 

des sozialen Umfeldes) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

8 1. HJ H1 - - Alle SuS Werte u. Normen: Das Ich 

und seine sozialen Rollen 

(soziale Erwartungen u. Vor-

bilder hinsichtlich der Berufs-

wahl; geschlechtersensible 

Anknüpfungspunkte nutzen) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

8 1. HJ H1 - - Alle SuS Spanisch: Ich und die ande-

ren (Stärken und Schwächen, 

Lehrkraft 

des Faches 
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Träume, Hoffnungen und 

Ängste) 

8 1. HJ  - - Alle SuS Französisch: Beschreibung 

von Berufsbildern 

Lehrkraft 

des Faches 

 

8 1. HJ H2 Gerichts- oder Rathausbe-

such (Erkundung juristischer 

und verwaltungsrechtlicher Be-

rufe) 

- Alle SuS PoWi: Vor- und Nachberei-

tung (Thema Rechtsordnung) 

Lehrkraft 

des Faches 

0,5 Tag 

8  1. HJ H2 Rathausbesuch (Erkundung: 

Verwaltungsberufe) 

 Alle SuS PoWi: Vor- und Nachberei-

tung (Thema Kommunalpoli-

tik) 

Lehrkraft 

des Faches 

0,5 Tag 

8 2. HJ H2, H5 Besuch der Praktikumsprä-

sentation des Jahrgangs 9 

 Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht mithilfe des 

Berufswahlpass (Kap. 2.3 

Meine Berufsfelder und Be-

rufsbilder) 

Lehrkräfte 

des Faches 

0,5 Tag 

8 2. HJ H1-H4 Zukunftstag Unterneh-

men 

Freiwillig, 

evtl. alle 

SuS 

Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht mithilfe des 

Berufswahlpass (Kap. 2.4 

Meine Praxiserfahrungen) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

1 Tag 

8 2. HJ H3 - - - PoWi: Einkommensquellen 

[(un-) selbststände Arbeit]; 

Funktionen von Märkten) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

8 2. HJ H3 Projekttag auf dem Gelände 

der ehemaligen Nordwolle  

Nordwol-

lemuseum 

Alle SuS Geschichte: Vor- und Nach-

bereitung im Geschichtsun-

terricht (Industrialisierung und 

soziale Frage, Wandel der 

Arbeitswelt, Strukturwandel) 

Lehrkräfte 

des Faches 

1 Tag 

8 2. HJ H5, H6 Besuch vom BIZ Oldenburg 

(„BIZ mobil“) 

BA Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

KL-Unterricht mithilfe des 

Klassenleh-

rer 

1 Tag 
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Berufswahlpass (Kap. 2.3 

Meine Berufsfelder und Be-

rufsbilder) 

         

9 fortlau-

fend 

H5, H6 Individuelle Berufsberatung BA Freiwillig, 

nach Bedarf 

-  - 

9 1. HJ H3, H4 - - Alle SuS PoWi: Bedeutung von Arbeit 

für das Individuum; Elemente 

und Regelungen von Arbeits-

beziehungen; Grundfunktio-

nen und Ziele von Unterneh-

men  

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 1. HJ H7 - - Alle SuS Deutsch: Ablauf und Anfor-

derungen eines Bewerbungs- 

oder Vorstellungsgesprä-

ches; Verfassen eines Le-

benslaufes und Bewerbungs-

schreibens (auch in digitali-

sierter Form) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 1. HJ H7 Bewerbungstraining externer 

Kooperati-

ons-

partner 

Freiwillig 

nach Bedarf 

Vor- und Nachbereitung im 

Deutschunterricht 

Lehrkraft 

des Faches  

0,5 Tag 

9 1. HJ H1, H7  Kompetenzanalyseverfahren 

Sek I 

BA Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

Deutschunterricht: Durchfüh-

rung eines digitalen Verfah-

rens, z.B. CheckU der BA. 

Möglich: anschließende Be-

rufsberatung. 

Lehrkraft 

des Faches 

0,5 Tag 
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9 1. HJ H1, H2, 

H5, H6 

Besuch Uni Oxford  Teilnehmer 

des Eng-

landaustau-

sches 

 Bili-Fach-

kraft 

 

9 1. HJ H1 - - Alle SuS Werte u. Normen: Entwick-

lung und Gestaltung von 

Identität  

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 1. HJ 

(zwei 

Wo-

chen 

nach 

Weih-

nachts-

ferien) 

 

H2-H4, 

H7 

Betriebspraktikum Unterneh-

men 

Alle SuS Klassenleitung (Dokumenta-

tion der Unterlagen sowie Be-

suche), Deutsch- und PoWi-

Unterricht: fachdidaktische 

und methodische Begleitung 

des Praktikums 

Lehrkraft 

des Faches 

10 Tage 

9 1. HJ H7 - - Alle SuS Englisch: Bewerbungs-

schreiben, Lebensläufe, Be-

werbungsgespräche 

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 1. HJ 

 

H7 - - Alle SuS Spanisch: Bewerbungs-

schreiben, Lebensläufe, Be-

werbungsgespräche 

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 1. HJ H7 - - Alle SuS Kunst: Bewerbungsfotos pla-

nen, erstellen und verglei-

chen 

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 2. HJ H2, H5 Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Praktikumspräsen-

tation für Jahrgang 8 

 Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht mithilfe des 

Berufswahlpass (Kap. 2.3 

Meine Berufsfelder und Be-

rufsbilder) 

Lehrkräfte 

des Faches 

0,5 Tag 
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9 2. HJ H3, H4 - - Alle SuS Erdkunde: Regionale Struk-

turen und Prozesse (Struktur-

wandel, demografische Ent-

wicklungen)  

Lehrkraft 

des Faches 

 

9 2. HJ H1-H4 Zukunftstag Unterneh-

men 

Freiwillig Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht 

Lehrkraft 

des Faches 

1 Tag 

9 1./2. HJ H5, H6 Besuch einer Ausbildungs-

messe  

- Freiwillig Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht mithilfe des 

Berufswahlpass (Kap. 2.4 

Meine Praxiserfahrungen) 

Lehrkraft 

des Faches 

1 Tag 

9 2. HJ H2, H3 Betriebserkundung Unterneh-

men  

Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht 

Lehrkraft 

des Faches 

0,5 Tag 

         

10 fortlau-

fend 

H5, H6 Individuelle Berufsberatung BA Freiwillig, 

nach Bedarf 

-  - 

10 1. HJ H1, H3 - - Alle SuS Spanisch: Ich und die ande-

ren (Stärken und Schwächen, 

Träume, Hoffnungen und 

Ängste); Jugendliche in ihrem 

unmittelbaren Erfahrungsbe-

reich (Auslandsaufenthalte 

und Zukunftsperspektiven 

Heranwachsender) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

10 1./2. HJ H5, H6 Besuch einer Ausbildungs-

messe (z.B. Job4You in 

Oldenburg oder Bremen) 

externer 

Kooperati-

ons-

partner 

Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

KL-Unterricht mithilfe des 

Berufswahlpass (Kap. 2.5 

Meine Übergangsschritte) 

Klassenleh-

rer 

1 Tag 

10 2. HJ H2, H5 Besuch der Praktikumsprä-

sentation des Jahrgangs 11 

 Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht mithilfe des 

Berufswahlpass (Kap. 2.3 

Lehrkräfte 

des Faches 

0,5 Tag 
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Meine Berufsfelder und Be-

rufsbilder) 

10 2. HJ H1, H5, 

H6 

Studieren in Europa  Teilnehmer 

des Nieder-

landeaus-

tauschs 

  (1 Tag) 
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Sekundarstufe II 

JGS Monat Hand-

lungsfel-

der 

BO-Maßnahme 

 

Kooperati-

onspartner 

Zielgruppe Unterrichtsinhalte mir BO-Be-

zug 

Verantwor-

tung in 

Schule 

Praxistag 

 

11 fortlau-

fend 

H5, H6 Fortführung individuelle Be-

rufsberatung  

BA Freiwillig, 

nach Bedarf 

-   

10-

13 

1. HJ H5, H6 Berufsorientierungstag 

(Alumni- und Berufsmesse 

„MAXBO“) 

Schulin-

tern 

Alle SuS - Schulleitung 

und BO-Be-

auftragter 

1 Tag 

11 1. HJ H1 Kompetenzanalyseverfahren 

Profil AC 

 

(SuS mit einem vertieften Bera-

tungsbedarf erhalten im An-

schluss zeitnah Termine bei 

der Berufsberatung) 

BA Alle SuS PoWi (Zusatzstunde): Ein-

stimmung auf das Verfahren; 

Begleitung des Verfahrens; 

generelle Besprechung der 

individuellen Ergebnisse in 

der Klasse.  

Rückmeldegespräche (zu-

mindest für die Schüler, wo 

Fragen zu den Ergebnissen 

bestehen) 

→ Unterstützung bei der 

Festlegung von Branchen  

oder Berufsfeldern für das 

Betriebspraktikum; Entwick-

lung von Erkundungsfragen 

mit Blick auf die persönliche 

Berufswahl 

Lehrkräfte 

des Faches 

2 Tage 

11 1. HJ H1, H3 Vorbereitung des Betriebs-

praktikums 

- Alle SuS PoWi: Wandel der Arbeits-

welt in der globalisierten Ge-

sellschaft (demografischer 

Lehrkraft 

des Faches 
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Wandel, Globalisierung, 

Strukturwandel, Folgen für 

Beschäftigte und Erwerbsbio-

grafien) 

→ Entwicklung von Erkun-

dungsfragen für das Betriebs-

praktikum mit dem Fokus auf 

die Wirtschafts- und Arbeits-

welt  

11 1. HJ 

 

H5, H6 Vortrag Studien- und Ausbil-

dungsmöglichkeiten nach 

der Sek. II 

BA Alle SuS Vor- und Nachbereitung 

PoWi (Zusatzstunde) 

 

Lehrkraft 

des Faches 

0,5 Tag 

11 1. HJ H5, H6 Reflexion der Studien- und 

Ausbildungsmöglichkeiten 

nach der Sek II 

-  Alle SuS PoWi (Zusatzstunde) Lehrkraft 

des Faches 

 

11 1. HJ H2, H3 Erkundung des regionalen 

Wirtschaftsraums (Betriebs-

erkundung) 

Unterneh-

men 

Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

PoWi-Unterricht 

Lehrkraft 

des Faches 

0,5 Tag 

11 1. HJ H2 - - Alle SuS Sport: Feuerwehrtest Lehrkraft 

des Faches 

 

11 2. HJ H2   Alle SuS Chemie: Ausbildung in der 

Chemie-Branche und Chemie 

studieren 

Lehrkraft 

des Faches 

 

11 2. HJ H1, H2, 

H5, H6 

Besuch Uni Groningen  Freiwillig   (1 Tag) 

11 2. HJ 

(zwei 

Wo-

chen 

vor den 

H2-H4, 

H7 

Betriebspraktikum  Alle SuS PoWi (Zusatzstunde): Be-

gleitung des Praktikums 

Lehrkraft 

des Faches 

10 Tage 
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Oster-

ferien) 

11 2. HJ H2, H5 Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Praktikumspräsen-

tation für Jahrgang 10 

 Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

BO-Unterricht  

Lehrkräfte 

des Faches 

0,5 Tag 

11 2. HJ H1, H2, 

H5 

Besuch einer Studien-

messe/eines Hochschulinfor-

mationstages (z.B. Uni 

Oldenburg oder Uni Bremen) 

bzw. Teilnahme an einem 

Schnupperstudium 

externer 

Kooperati-

ons-

partner 

Alle SuS Vor- und Nachbereitung 

(auch mithilfe des Studien-

kompasses) PoWi (Zusatz-

stunde) 

 

Lehrkraft 

des Faches 

1 Tag 

         

12 fortlau-

fend 

H5, H6 Fortführung individuelle Be-

rufsberatung  
BA Freiwillig, 

nach Bedarf 

-  - 

12 1. HJ 

 

H5, H6 Vortrag Studien- und Ausbil-

dungsmöglichkeiten nach 

der Sek. II 

BA Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

Seminarfach 

 

Lehrkraft 

des Semi-

narfachs 

0,5 Tag 

12  1./2. HJ H2, H3 - - SuS der je-

weiligen Se-

minarfächer 

Seminarfach: zahlreiche 

Möglichkeiten zur Verzah-

nung mit der BO mit geziel-

tem Bezug zu affinen Berufs- 

und Studienfeldern 

Lehrkraft 

des Faches 

 

12 1. HJ H1 - - Alle SuS Religion: Mensch (u.a. Sinn 

des Lebens, Identitäts- und 

Persönlichkeitskonzepte)  

Lehrkraft 

des Faches 

 

12-

13 

- H3 - - Alle SuS Englisch: Bedeutung und 

Folgen von Globalisierung für 

das Individuum, Gemein-

schaften und Staaten 

Lehrkraft 

des Faches 
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12 1. HJ H3 - - Alle SuS Erdkunde: Raumprägende 

Faktoren und raumverän-

dernde Prozesse (u.a. Demo-

grafische Strukturen und Ent-

wicklungen, Aspekte der Mo-

bilität) 

Bedeutungswandel von Räu-

men (u.a. Auswirkungen des 

Strukturwandels, Wachs-

tumsimpulse durch neue 

Technologien und Tourismus, 

Ursachen und Erscheinungs-

formen regionaler, internatio-

naler und globaler Verflech-

tungen) 

Lehrkraft 

des Faches 

 

12 2. HJ H2, H5, 

H6 

Besuch der Studien- und 

Ausbildungsmesse vocatium 

- Alle SuS  Vor- und Nachbereitung im 

Seminarfach 

 

Lehrkraft 

des Semi-

narfachs 

1 Tag 

12 2. HJ H1, H2, 

H5 

Freiwilliger Besuch einer 

Studien- und Ausbildungs-

messe bzw. Teilnahme an ei-

nem Schnupperstudium 

externer 

Kooperati-

ons-

partner 

Freiwillig - BO-Beauf-

tragter infor-

miert über 

Möglichkei-

ten 

(1 Tag) 

         

13 fortlau-

fend 

H5, H6 Fortführung individuelle Be-

rufsberatung  

BA Freiwillig, 

nach Bedarf 

-   

13 1. HJ 

 

H5, H6 Vortrag Studien- und Ausbil-

dungsmöglichkeiten nach 

der Sek. II 

BA Alle SuS Vor- und Nachbereitung im 

Seminarfach 

 

Lehrkraft 

des Semi-

narfaches 

0,5 Tag 
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13 1./2. HJ H2, H3 -  - SuS der je-

weiligen Se-

minarfächer 

Seminarfach: zahlreiche 

Möglichkeiten zur Verzah-

nung mit der BO mit geziel-

tem Bezug zu affinen Berufs- 

und Studienfeldern 

Lehrkraft 

des Faches 

 

13 2. HJ H1, H2, 

H5 

Freiwilliger Besuch einer 

Studien- und Ausbildungs-

messe bzw. Teilnahme an ei-

nem Schnupperstudium 

externer 

Kooperati-

ons-

partner 

Freiwillig - BO-Beauf-

tragter infor-

miert über 

Möglichkei-

ten 

(1 Tag) 

 

Legende: Handlungsfelder aus dem Musterkonzept 

H1 Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen 

H2 Abgleich der Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen von Beru-

fen 

H3 Nutzung der Kenntnisse bezüglich des regionalen und überregionalen Wirt-

schaftsraumes 

H4 Auswertung praktischer Erfahrungen 

H5 Nutzung von Angeboten zur Information, Beratung bzw. Unterstützung 

H6 Planung der Berufs- bzw. Studienwahlentscheidung 

H7 Qualifizierte Bewerbung 
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4. Dokumentation berufsorientierender Maßnahmen 

Die Dokumentation der Maßnahmen zur beruflichen Orientierung erfolgt mithilfe des 

„Berufswahlpass“. Die SuS erhalten die zugehörige App im Vorfeld des ersten Zu-

kunftstages im Jahrgang 7, um die Dokumente zur Studien- und Berufsorientierung, 

die sie im Rahmen der Praxistage sammeln, abzuheften und über die Schulzeit hinweg 

aufzubewahren. Die SuS führen ihr Dateimanagement selbstständig und in eigener 

Verantwortung mit anfänglich regelmäßiger Unterstützung durch die Klassenlehrkraft 

bzw. die Fachlehrkraft PoWi. Eine Anleitung erhalten die SuS sowie deren Erziehungs-

berechtigten vorab. 

Die Dokumentation der einzelnen studien- und berufsorientierenden Maßnahmen er-

folgt in der Regel mithilfe der in der App hinterlegten Formblätter, die ggf. durch weitere 

Belege und Arbeitsblätter zu ergänzen sind.  

Die Kontrolle hinsichtlich der Vollständigkeit sowie der Ableistung der vorgesehenen 

Praxistage obliegt der einzelnen Schülerin / dem einzelnen Schüler. Die Möglichkeit 

der Einsichtnahme durch die Lehrkraft muss von den Erziehungsberechtigten bzw. den 

SuS erteilt werden, da es sich um personenbezogene Daten handelt. Die App bleibt 

aus Gründen des Datenschutzes daher auch zu Hause bei den SuS. Auf diese Weise 

haben die SuS wie auch die Erziehungsberechtigten jederzeit Zugriff auf die Doku-

mentation. 

5. Evaluation und Weiterentwicklung des schuleigenen 
Konzeptes zur Berufs- und Studienorientierung 

Das Konzept zur Studien- und Berufsorientierung wird regelmäßig durch den BO-Be-

auftragten und den beteiligten Lehrkräften, der Bundesagentur für Arbeit evaluiert und 

angepasst. Dabei spielen die Erfahrungen der SuS eine besondere Rolle, da sie im 

Zentrum der berufsorientierenden Maßnahmen stehen. Die Qualität und der Kompe-

tenzerwerb von Einzelmaßnahmen der Studien- und Berufsorientierung soll in Refle-

xionsgesprächen mit den SuS evaluiert werden. Zudem sollen neue Projekte regelmä-

ßig von den Fachkollegen in der Fachkonferenz Politik-Wirtschaft eingebracht werden 

können, um die berufliche Orientierung aktuell und schülerorientiert zu gestalten. Je-

des Jahr erfolgt eine Gesamtüberprüfung des BO-Konzepts hinsichtlich der 
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Wirksamkeit der Maßnahmen und der Erreichung der angestrebten Kompetenzen in 

den sieben Handlungsfeldern. 

Grundlage der Weiterentwicklung des schuleigenen Konzepts der Studien- und Be-

rufsorientierung ist dabei der Qualitätszyklus, wie er in der Broschüre „Schulische Ent-

wicklung in Niedersachsen“ dargestellt ist. 


